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1. Die Tätigkeit des Stiftungsrates 

Der Stiftungsrat hielt 1973 drei Sitzungen ab, die am 
27. April, 15. Juni und 12. Dezember. in Bern stattfanden. 

Sitzung vom 27. April 1973 

Beratung und Genehmigung von Jahresbericht und Jahres-
rechnung 1972. Es wird beschlossen, bei der Aufsichts-
behörde vorstellig zu werden, um die bisher maximal 10%ige 
Rückstellung für die Beteiligung an Kapitalerhöhungen der 
Hasler Holding AG auf maximal 20% erhöhen zu können. 

Genehmigung von drei Kreditgesuchen von Hochschulinstituten 
im Gesamtbetrag von Fr. 52'590.-, nämlich Fr. 18'000.- an 
das Institut für technische Physik der ETH-Z (Prof. Baumann), 
Fr. 10'000.- an das Institut für Fernmeldetechnik der ETH-Z 
(Dr. Bachmann), Fr. 24'590.- an das Institut für angewandte 
Physik der Universität Bern (Prof. Meyer und Dr. Schanda). 

Bewilligung von vier Stipendiengesuchen im Gesamtbetrag von 
Fr. 30'100.- (3 Technikums- und 1 Nachdiplom-Stipendium). 

Der Pro Telephon wurde ein Kredit von Fr. 60'000.- gewährt 
für die Finanzierung einer Schauwand zur Demonstration welt-
weiter Nachrichtenvermittlungen an der Gemeinschaftsausstellung 
"Teleforum" der Schweizer Nachrichtentechnik an der Muster-
messe Basel 1974. 

Schliesslich wurde beschlossen, rund die Hälfte der Betriebs-
mittel der Stiftung, d.h.. Fr. 500'000.- in guten Obligationen 
anzulegen, um die Rendite zu verbessern. 

Sitzung vom 15. Juni 1973 

Bewilligung der am 25. Mai 1973 von der beratenden Kommission 
empfohlenen 13 Kredite für Laborinstrumente im Gesamtbetrag 
von Fr. 357'159.-. Das Neu-Technikum Buchs (SG) befindet sich 
erstmals unter den Gesuchstellern. 
Drei Kreditempfänger sind Hochschulinstitute, sechs Tages-
Techniken und vier Abend-Techniken. 
Für das Biotelemetrie-Symposium 1974 wird der ETH-Z ein Sponsor-Beitrag 
sor-Beitrag von Fr. 2'000.- gewährt. Drei Stipendien-Gesuchen 
von Technikums-Studenten im Gesamtbetrag von Fr. 9'950.-
wird stattgegeben. 
Der Stiftungsrat ernennt zum Vertreter der neu in den Kreis 
der Gesuchsteller tretenden Techniken Buchs und Rapperswil, 
auf einstimmigen Antrag der beratenden Kommission, Herrn 
Prof. H. Tarschisch (Technikum Winterthur). 

Kenntnisnahme von der Genehmigung des Jahresberichtes 1972 
durch die Aufsichtsbehörde. 
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Sitzung vom 12. Dezember 1973 

Der Stiftungsrat nimmt mit Genugtuung Kenntnis vom zustimmen-
den Bescheid der Aufsichtsbehörde, wonach in Zukunft max. 
20% des Nettoertrages (anstatt wie bisher lo%) zum Zweck 
der Teilnahme an Kapital-Erhöhungen der Hasler Holding AG 
zurückgestellt werden dürfen. 
Er berät und genehmigt die provisorische Rechnung 1973 und 
das Budget 1974 und erteilt Weisung, einen Teil der auf dem 
Kontokorrent bei Hasler AG liegenden Betriebsmittel wegen 
den gegenwärtig sehr günstigen Bedingungen als Festgeld an-
zulegen. 

Genehmigung von 7 AGEN-Forschungskrediten im Gesamtbetrag 
von Fr. 383'500.- zu Lasten des Budgets 1974. 

Bewilligung von 2 weitern Forschungskrediten ausserhalb der 
AGEN von insgesamt Fr. 38'000.-, eines Beitrages an die 
Stiftung zur Förderung der Uebermittlungstruppen der Schweiz. 
Armee von Fr. 10'000.- sowie eines Beitrages 

Télécommunications 

von Fr. 3'000.-
an die Herausgabe eines Physikbuches in französischer Sprache 
von Prof. Rossel (Universität Neuenburg). 

Schliesslich werden noch 5 Stipendiengesuche im Gesamtbetrag 
von Fr. 51'900.- von zwei HTL-Studenten, einem Nachdiplom-
student sowie erstmals eines Studenten am Institut für Be-
rufspädagogik Gewerbelehrer-Ausbildung bewilligt. 

Der Stiftungsrat nimmt überdies in zustimmendem Sinne Kennt-
nis vom Rücktritt der Herren Prof. Weber (ETH-Z) und Mange 
(ETH-Z) aus dem wissenschaftlichen Kollegium der AGEN und 
wählt neu die Herren Prof. Dr. G.S.. Moschytz, Institut für 
Fernmeldetechnik ETH-Z und Prof. P. G. Fontolliet, Chaire 
de EPF-L mit Wirkung ab 1.1.1974. 

Auf Vorschlag des wissenschaftlichen Kollegiums beschliesst 
der Stiftungsrat die Einführung eines zweijährlich rotierenden 
Präsidiums des Kollegiums mit der Möglichkeit einer einmaligen 
Wiederwahl und wählt Prof. R. Dessoulavy, EPF-L zu dessen 
Präsidenten für 1974/75. Er gestattet, dass zu den Vortrags-
tagungen "Anwendung der Halbleiter" in Zukunft auch alle 
schweiz. Fachprofessoren ausserhalb der AGEN eingeladen wer-
den. 

Schliesslich nimmt er Kenntnis von der Fertigstellung je eines 
deutsch- und eines französischsprachigen Lehrfilmes, die mit 
Sponsorbeiträgen der Stiftung bedacht worden sind. 

Bewilligte Gesuche 1973 Anzahl 

1. Beratende Kommission 13 

2. AGEN-Forschungskredite 7 

3. Forschungskredite ausserhalb der AGEN 6 

4. Stipendien 12 

5. Verschiedene Gesuche 6 

Total der bewilligten Gesuche 1973 44 



497'237_10_ 

2. Finanzielles 

2.1 Erläuterungen zu Bilanz, Jahresrechnung und 
Stiftungsvermögen. 

Bilanz und Stiftungsvermögen Ende 1973 

Das Umlaufsvermögen verminderte sich gegenüber dem Vor-
jahr leicht von Fr. 1'237'872.70 um Fr. 171'394.55 auf 
Fr. 1'066'478.15 
Durch die Anlage von Fr. 500'000.- auf einem Festgeld-
konto zum Zwecke der Renditenverbesserung verminderte 
sich der Betrag auf dem Kontokorrentkonto bei der 
Hasler AG .entsprechend. Die Debitoren sind fast aus-
schliesslich rückzahlungspflichtige Stipendiaten. 

Das Anlagevermögen nahm von Fr. 32'344'709.15 um 
Fr. 493'177.95 auf Fr. 32'837'887.10 zu. Die Beteiligungen 
an der Hasler Holding AG blieben unverändert bei 
Fr. 31'811'150.- (Anschaffungswert) und setzen sich zu-
sammen aus 180'000 Aktien zu nom. Fr. 100.- und 12'172 
Aktien zu nom. Fr. 500.-. 
Neu figurieren unter den Aktiven Wertschriften im Betrag 
von Fr. 469'500.-, die auf. Beschluss des Stiftungsrates 
zum Zwecke der Erhöhung der Rendite im Laufe des Jahres 
1973 gekauft worden sind. Deren Zusammensetzung per 31. 
Dezember 1973 ist dem Wertschriften-Verzeichnis auf 
Seite 6 zu entnehmen. 
Der Immobilienfonds, der im Kontokorrent bei der Hasler 
AG liegt, erhöhte sich um den Jahreszins von Fr. 23'677.95 
von Fr. 473'559.15 auf Fr_ 

Stipendien 

Das Hypothekardarlehen 
darlehen auf der Liegenschaft Bahnweg 6, Frenkendorf BL 
blieb mit Fr. 60'000.- unverändert. 

Das Fremdkapital besteht aus zugesicherten 
im Altrag von r,_ 12ol1Q0__ (lgotoio__), S-L.4_1, -

diaten im Laufe ihres Studiums semesterweise und nach 
Einsichtnahme in ihre Studienausweise ausbezahlt werden. 
Die Kreditoren im Betrag von Fr. 51'000.- betreffen aus-
schliesslich in der Dezember-Sitzung des Stiftungsrates 
bewilligte, aber von der Kasse Ende 1973 noch nicht über-
wiesene Beträge. 

Das Stiftungsvermögen steht unverändert mit Fr.32'004'179.96 
zu Buche, während sich die Rückstellungen zum Zwecke 
der Beteiligung an Kapitalerhöhungen von Fr. 1'283'271.89 
um Fr. 436'833.40 auf Fr. 1'720'005.29 erhöhten. Die Zu-
nahme setzt sich zusammen aus den vorweg zurückgestell-
ten 10% des Reinertrages (Fr. 233'842.55), von Ende des 
Jahres nicht verwendeten Geldern sowie aus zurückbezahlten 
und zurückgebuchten Stipendien. 
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Jahresrechnung 

Der Ertrag aus Beteiligungen nahm gegenüber dem Vorjahr bei 
gleichbleibender Dividende der Hasler Holding-Aktien von 
Fr. 2'147'524.- um Fr. 116'560.- auf Fr. 2'264'084.- zu, 
weil die 1972 neu erworbenen Aktien erstmals dividendenbe-
rechtigt waren. 

Neu figuriert unter den Einnahmen ein Wertschriftenertrag 
von Fr. 9'386.- auf den 1973 erworbenen Effekten. Zu den 
Kontokorrentzinsen kommen höhere Festgeldzinsen hinzu, 
(+ Fr. 17'896.75). Die Vermehrung der Lizenzeinnahmen von 
Fr. 4'900.- um Fr. 15'540.- auf Fr. 20'440.- ist daraus zu 
erklären, dass die Lizenzabrechnung 1972 erst anfangs 1973 
definitiv wurde und daher ein Teil der Lizenzen des Vorjahres 
der Rechnung 1973 gutgeschrieben wurde. 

Die Unkosten veränderten sich kaum, während die 10%ige Rück-
stellung für Erhöhung der Beteiligung an der Hasler Holding AG 
entsprechend dem verbesserten Ertrag von Fr. 217'916.01 um 
Fr. 15'926.54 auf Fr. 233'842.55 stieg. 

Die Zuwendungen an die Personalfürsorge-Stiftungen der Has-
ler AG und der Favag SA wurden aufgrund des verbesserten Jahres-
ergebnisses von Fr. 653'748.- um Fr. 47'779.60 auf Fr.701'527.60 
erhöht. Das Betriebskonto "Förderung der Nachrichtentechnik" 
konnte aus dem gleichen Grund mit Fr. 1'403'055.15 
(+ Fr. 95'559.95) gegenüber Fr. 1'307'496.20 im Vorjahr, be-
dacht werden. 

UN HASLER-WERKE BERN 

Auf Empfehlung der Examinatoren wurde 

HERRN HANS KÄSER 

ein Preis von Fr. 1000.— zugesprochen 
für seine Diplomarbeit 

Institut für Fernmeldetechnik der Zürich 

«Empfänger für Frectuenzuratastung». 

Mit dieser Prämie spricht die Stiftung 
Anerkennung aus für eine vorzügliche 

auf dem Gebiet der Nachrichtentechnik. 
Bern, im Januar 1973 

TIFTUNG HASLER-WERKE 
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2.2 Bilanz

BILANZ per 31. Dezember 1973 und 1972 

AKTIVEN 1973 1972 

Umlaufsvermögen 

142'508.90 

3'334.90 
500'000.--

259'024.30 
140'934.55 
20'695.70 

(1'066'478.25 

138'627.35 

9'778.35 

874'325.05 
195'908.95 
19'233.--

1 237'87170) 

Bank: Konto Stiftungsvermögen 
Konto Förderung Nachrichten-

technik AGEN, Zürich 
Festgeldkonto 

Kontokorrent HASLER AG 
Rückforderung Verrechnungssteuer 
Debitoren und Trans. Aktiven 

Anlagevermögen 

Beteiligungen: Aktien HASLER HOLDING AG 
180'000 ä nom. 100.-- = 211566 1400.--* 
12'172 h 

473'559.3.5 

nom. 500.-- = 10'244'750.--* 31'811'150.--
Wertschriften 469'500.--
Immobilienfonds 497'237.10 
Hypothekardarlehen 60'000.-- 60'000. - 

(..)21 8 L87" 2') / (32 544 '70,3.1.5 

33'904'365.25 33'582'581.85 

PASSIVEN 

Fremdkapital 

Zugesicherte Beträge (Reservierungen) 129'180.-- 160'910.--
Kreditoren 51'000.-- 134'220.--

(180'180.--) (295'130.--) 

Eigenkapital 

Stiftungsvermögen 32'004'179.96 32'004'179.96 
Rückstellungen 1'720'005.29 1'283'271.89 

(33'724'185.25 '33'287'451.85) 

33'904'365.25 33'582'581.85 

* Anschaffungswert 
** als Kto.Krt. bei Hasler AG 
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STIFTUNG HASLER-WERKE 

Wertschriftenverzeichnis per 31.12.1973 

Valoren 
Nr. 

T I T E L 
Zins- 
termin 

Kauf 1973 

Nominalwert Kurs 
Kurswert 
31.12.73 

Marchzins 
1973 Datum Kaufpreis 

871'291 6 % Continental Can 73 - 88 30. 6. 0. 6. 100'000.-- 100'000.-- 91 91'000.-- 3'000.--

101'842 6 % KBG Kernkraftwerk 73-88 2. 7. 2. 7. 99,000._ 100'000.-- 91 91'000.-- 2'966.65 

668'731 Newfoundland 73 - 80 4. 7. 4. 7. 50'000.-- 50'000.-- 96 48'000.-- 1'588.90 

612'719 6 % Telefonaktiebolaget 73-88 4. 7. 4. 7. 50'000.-- 50'000.-- 91 45'500.-- 1'466.65 

670'231 7-1- % Quebec 73 - 80 17.12. 17.12. 70'000.-- 70'000.-- 100 70'000.-- 183.25 

894'721 64 % Philip Morris 73 - 88 20.12. 20.12. 100'500.-- 100'000.-- 98 98'000.-- 180.55 

469'500.-- 470'000.-- 443'500.-- 9'386.--
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2.3 Jahresrechnung 

JAHRESRECHNUNG 1973 und 1972 

1973 1972 

Stiftungsvermögen am I. Januar 
Beteiligung an Kapitalerhöhung 
HASLER HOLDING AG, finanziert durch 
Verkauf von Bezugsrechten und 
Entnahme aus Rückstellung 

32'004'179.96 

- 
- 

29'524'179.96 

2'145'961.25 
334'036.75 

Stiftungsvermögen am 31. Dezember 32'004'179.96 32'004'179.96 

E INNAHMEN 

Ertrag aus Beteiligungen: 
Dividenden auf: 
180'000 Aktien zu.

-.--

Fr. 9.40 1'692'000.-- 1'692'000.--
12'172 bzw.. 9692 Aktien zu Fr. 47.-- 572'084.-- 455'524.--

(2'264'084.--) (2'147'524.--) 
Hypothekarzinsen 3'150.-- 3'150.--
Wertsehriftenertrag 9'386.-- 
Kontokorrentzinsen und Festgeldzinsen 70'642.30 52'745.55 
Lizenzeinnahmen 20'440.-- 4'900.---

abzüglich: 
2'367'702.30 2'208'319.55 

Allgemeine Unkosten - 29'277.-- - 29'159.34 

abzüglich: 
2'338'425.30 2'179'160.21 

10 % Rückstellung für zukünftige 
Erhöhung der Beteiligung an 
HASLER HOLDING AG - 233'842.55 - 217'916.01 

2'104'582.75 1'961'244.20 

AUSGABEN 

1/3 Zuwendung an Personalfürsorge-
Stiftungen HASLER AG und FAVAG SA 701'527.60 653'748.--

2/3 Zuwendung an Betriebskonto 
Förderung der Nachrichtentechnik 1'403'055.15 1'307.496.20 

2'104'582.75 1'961'244.20 
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2.4 Konto-Uebersicht 

Erträgniskonto 

Reinertrag 1973 

Aufteilung: 

Rückstellung für zukünftige Erhöhung 
der Beteiligung an der Hasler Holding AG 
(10%) 

Personalfürsorge-Stiftungen 
Hasler AG und Favag SA (1/3) 

Förderung der schweiz. Nachrichten-
technik (2/3) 

Konto Personalfürsorge-Stiftungen 

Zuwendung 1973 

Vergütung an die Personalfürsorge-
Stiftung Hasler AG 

Vergütung an die Personalfürsorge-
Stiftung Favag SA 

Konto Förderung der schweiz. Nachrichten-
technik 

233'842.55 

701'527.60 

1'403'055.15 

2'338'425.30 

2'338'425.30 

2'338'425.30 

701'527.60 

524'264.35 

177'263.25 

Zuwendung 1973 

Vergütungen: 

1. Forschungsaufträge u. Publikationen 

2. Förderung der Ausbildung 

3. Patentkosten 

4. Verschiedene Zuwendungen 

1973 nicht benützte Mittel 
(Uebertrag auf Konto "Rückstellungen") 

701'527.60 701'527.60 

543'509.45 

426'260.80 

4'217.--

226'835.90 

1'200'823.15 

1'403'055.15 

1'200'823.15 

202'232.--
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2.5 Bericht der Kontrollstelle 

5.3Chilf 

Revisionen 

.49 r
tea Laaaa» N Na aa-ontai- 'Nem M ir 7.\PF:. c= L CHAFT 

Steuerberatung / Treuhandgeschäfte / Expertisen / Unternehmensberatung 

Telefon 031 22 34 72 
Fostohook 30-16506 

Telegramme Flevialoneg 

Heupteltv 

Bern 

8000 Bern, Spitalgerase 33 

18. März 1974 
H/Im 

Sehr geehrte Herren, 

An den Stiftungsrat der 
Stiftung Hasler-Werke 

3000 Bern 

Als Kontrollstelle Ihrer Stiftung haben wir die auf den 31. De-

zember 1973 abgeschlossene Jahresrechnung geprüft. 

Wir stellten dabei fest, dass 

- die Bilanz und die Erfolgsrechnung mit der Buchhaltung über-

einstimmen, 

die Buchhaltung ordnungsmässig geführt ist, 

die Darstellung des Jahresergebnisses und der Vermögenslage 

ordentlichen Bewertungsgrundsätzen entspricht. 

Die Bilanz schliesst mit Fr. 33'904'365.25 ab. Das Stiftungskapi-

tal auf den 31. Dezember 1973 beläuft sich auf Fr. 32'004'179.96. 

In der Erfolgsrechnung erscheinen die Aufwendungen und Erträge in 

gleicher Höhe. 

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfungen beantragen wir, die vor-

liegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

Anhang 

Bilanz auf den 31.12.1973 
Erfolgsrechnung 1973 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

SCHWEIZERISCHE REVISIONSGESELLSCHAFT 

(Ambühl) (i.V.. Steiner) 

ZOrloh Zwe!g niederleeeengen; Eieeel, Eiern, Biel, BI, Gellen Miti.,2Gd dor Bohwolz, Treohenri-vnd Rev!elonetrerorne, 
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2.6 Budget 1974 (im Vergleich zur Rechnung 1973) 

EINNAHMEN Budget 1974 Rechnung 1973 

Ertrag des Stiftungsvermögens: 

Dividenden Hasler Holding AG 
180'000 Aktien (nom. 100.-)zu Fr. 9.10 1'692'000.- 1'692'000.-
12'172 Aktien (nom. 500.-)zu Fr. 47.-- 572'084.- 572'084.-

2'264'084.- 2'264'084.-
Hypothekarzinsen 3'150.- 3'150.-
Wertschriftenertrag 35'000.- 9'386.-
Kontokorrentzinsen und Festgeldzinsen 35'000.- 70'642.30 
Lizenzeinnahmen 10'000.- 20'440.-

2'347'234.- 2'367'702.30 
./. Unkosten (Stiftungsrat, Sekretariat) 35'000.- 29'277.-

2'312'234.- 2'338'425.30 
./.. 20% (bzw.. 10%) Rückstellung für 

Beteiligung an AK-Erhöhungen der 
Hasler Holding AG 462'447.- 233'842.55 

Ordentlicher Netto-Ertrag 1'849'787.- 2'104'582.75 

Budget 1974 Rechnung 1973 

Aufteilung: 

1/3 an die Personalfürsorgekassen 
Hasler AG und Favag SA 616'596.- 701'527.60 

2/3 zur Förderung der schweiz. Nach-
richtentechnik 1'233'191.- 1'403'055.15 

1'849'787.- 2'104'582.75 

,,. _L 

• 

Förderung der schweiz. Nachrichten-
technik 

1. Forschungsaufträge und Publikationen 

1.1 AFIF-Halbleiterauftrag 120'000.- 119'939.-
1.2 AGEN-Forschungskredite 390'000.- 258'100.-
1.3 AGEN-Geschäftsstelle AGEN-Geschäftsstelle u. -Mitteilungen 55'000.- 60'470.45 
1.4 Mitglieder-Beitrag GFF 5'000.- 5'000.--

Subtotal Forschungsaufträge und 
Publikationen 570'000.- 543'509.45 
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AUSGABEN (Fortsetzung) Budget 1974 Rechnung 1973 

2. Förderung der Ausbildung 

2.1 Instrumentekredite durch die 
beratende Kommission 390'000.- 357'500.80 2.2 Lehrfilm "Reflexionen" (franz.Kop.) 1'000.-

2.3 Stipendien 
gewährt Fr. 91'950.-

100'000.-

Rückbuchungen Fr. 34'800.-
Rückzahlungen Fr. 7'390.- 49'760.--

2.4 Preise der Stiftung Hasler-Werke 15'000.- 9'000.--2.5 Teilfinanzierung von Dissertationen 10'000.- • — 2.6 Nachrichtentechn. Kollegium Bern 
2.7 Stiftungsbibliothek 

10'000.-
5'000.-

5'000.--
5'000.--

Subtotal Förderung der Ausbildung 531r000.- 462'260.80 

3. Diverses 

3.1 Patentkosten 3'000.- 4'217.--
3.2 Unvorhergesehenes 129'191.- 226'835.90 

Subtotal Diverses 132'191.- 231'052.90 

Total Ausgaben 1'233'191.- 1'200'823.15 

,hes`e` 
F ece *( 

dts 
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4. :. Zuwendungen für Lehranstalten 
d '24 der Nachrichtentechnik 

let e'd' Vater den EMengen auch dar Technibm 
t 5"• -  sa›.  

C Winterthur 
_,.014.,,, p Dfi ceez.n..u=2.-=. ,„,,,,,,,,,,,,,j,- ..--,,,4,. :,:",:il- .i.i,:,....,i7izsr:::: dient urenzerd.alleZell.,Ee..-
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bp°2° Sied EPF Lausanne und an den physikalischen nsit• 

''' tun der Universitäe Auf Grund einer Empfeh• lung der beratenden Kommission der Stiftung HIS-ee,g A Ier,Werke nem, die aus Fachlenzen in Lcbgann und e, • rtie Praxis zusammengesetzt ist, hat der StiftungSrat ge . .-,, s kürzlich für folgende Lehranstalten Kredite im Ge. 
wehe 

,. tti ,%, (...',. samtbetrag von Fr. 357159.— bewilligt Mikrowehescw- c.13 gil t. ,„gle . GAet ,,,,, 13et. ;,,hd ,  .I-boratorägn, ETI! Zürich; Institut für enge,St. gita gg-ihP.‘.  urt,‘,c‘' Me PhVslk der Universität Basel: Technlkunt nen de g gekn, Pe,,,, ggon,  wethu Kant. Technikum Fryburg; Zentral,
c.,  Mtw gele o. ,i a. Technikum Luzern Ecole iechnique supf. 

' de l'Etat de Vaud, Lausanne; He • ,ere *rech-
Lehranstalt Brugg-Windisch Ahend•Tech. 

td\ e.' Zürich: Abend-Technikurn Jrg Inne, sonwaz, Luzern Teenni.Mrün soir, Launen,; 
eeMr ' e" .". -J'een'hei% -lell 
rZmeneegetZFL112, 

Tee den oben eneenten Krediten werden die Laboratorien der aufgeführten LWvenealten mit 
"mov modernen Apparaten ausgerüstet die der Ausbil. 

dureg auf verscGedenen Gebieten der Fernmelde• ,ttes 
technik dienen Die Stiftung HasierAVerke, Haue, setes.- ed's sAnv aktionnrinderbluierbloldingAGeemieseit 
zwei Jahrzehnten gemeinnützig tätig und hat in die,
ser Zeit aus ihren Dividendeneinkünften über 20 este

s, Millionen Franken ausgeschüttet. Der Alubildung 
und der Forschung dienen auch ihre Forschungs-

i, kredite an Hochschulinstitute. Die Gewährung von 
Stipendien an Studierende der Nachrichtentechnik, 
die Finanzierung von Diesertationen auf dieum 
Fachgebiet sowie die Ausrichtung go. Preisen Für 
vorzügliche Diplom- und Promotionsarbeiten auf drn Gebieten der Fernmeldetechnik dienen der 
Forderung dee rachniedxn Nachwucha in der 
Schweiz. 

Durch die Herausgabe einer wissenschaftlichen 
Zenschrift gMineilungen der A' " . 
für elektrische Nachrichtentechn 
Mitteln der Stiftung erreichten F -yrs yressemeldungen 

e' r°.:9% 61;› 

ae i„„sceuni -
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• 

WIAMedteglderNiellaidtMehnik rr-Wcrke eem Technikurn.Lui ale ern; Eg 

über dir. 
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3. Bericht über die Zuwendungen 

3.1 Beratende Kommission 

Zusammensetzung (1973),

Generaldirektor K. Eigenheer Vorsitz 

A. Bassin Technicum cantonal Fribourg 
Ecole technique supérieure 
Geneve 
Technicum du soir, Geneve 

Prof. Dr. E. Baumann Eidg. Techn. Hochschule 

Zürich (ETH) 
• 

Prof. R. Dessoulavy Ecole Polytechnique Fédéral 
(EPF) Lausanne 
Technicum cantonal vaudois 
Technicum du soir, Lausanne 

H. Engel 

Dir. W. Klein 

Prof. Dr. H. König 

Dir. C. Moccand 

Dir. J. Ottrubay 

Dr. Ch. Robert 

Kant. Technikum Biel 
Kant. Technikum Burgdorf 

Abt. Forschung und Entwicklung 
der GD/PTT 

Universität Basel 
Universität Bern 

Technicum neuchätelois Le Locle 

Zentralschweiz. Technikum Luzern 
Höhere techn. Lehranstalt 
Brugg-Windisch 

Abendtechnikum Bern 
Abendtechnikum Chur 
Abendtechnikum der Innerschweiz, 
Luzern 

Abendtechnikum St. Gallen 
Abendtechnikum Zürich 
Technikum beider Basel, Muttenz 

Prof. H. Tarschisch Kant. Technikum Winterthur 
Neu-Technikum Buchs 
Technikum Rapperswil 

Dr. W. Hautle Sekretär 

• 



Laborinstrumente-Kredite 

- 13 - 

Tätigkeit 

Die beratende Kommission hielt ihre Jahressitzung am 25. Mai 
1973 unter dem Vorsitz von Herrn Generaldirektor K. Eigen-
heer in Bern ab, um die eingegangenen 13 Gesuche zu prüfen 
und Antrag an den Stiftungsrat zu stellen. 
Der Gesamtbetrag der Instrumente-Kreditgesuche belief sich 
auf Fr. 357'159.-. Im Budget 1973 waren Fr. 350'000.- für 
diesen Zweck reserviert worden. 

Die Kommission empfahl dem Stiftungsrat nach eingehender 
Prüfung der Gesuche, diese ohne Kürzung zu genehmigen, was 
dieser an seiner Sitzung vom 15. Juni 1973 auch tat. 
Ueberdies diskutierte die Versammlung die Vertretung des 
Neu-Technikums Buchs und des interkantonalen Technikums 
Rapperswil und beantragte dem Stiftungsrat, Herrn Prof.Tar-
Tarschisch (Technikum Winterthur) als Vertreter dieser beiden 
neuen Lehranstalten in der beratenden Kommission zu bestim-
men. Die Ernennung fand an der Stiftungsrats-Sitzung vom 
15. Juni 1973 statt. 

-Kredite 1973 

Lehranstalten: 

1. Mikrowellen-Laboratorium, ETH Zürich Fr. 24'792.-

2. Institut für angewandte Physik 
der Universität Basel Fr. 24'997.-

3. Technikum Winterthur Fr. 30'000.-

4. Kant. Technikum Freiburg Fr. 28'020.-

5. Zentralschweiz. Technikum Luzern Fr. 30'632.-

6. Ecole technique supérieure 

d'électromagnétisme 

de l'Etat de Vaud, Lausanne Fr. 28'500.-

7. Höhere techn. Lehranstalt Brugg-Windisch Fr. 32'980.-

8. Abend-Technikum Zürich Fr. 27'600.-

9. Abend-Technikum der Innerschweiz, Luzern Fr. 26'010.-

10. Technicum du soir, Lausanne Fr. 24'499.-

11. Abend-Technikum St. Gallen Fr. 23'771.-

1 2. Neu-Technikum Buchs/SG Fr. 30'150.-

13. Chaire et 
d'hyperfréquences 

empfohlenen 

de l'EPF Lausanne Fr. 25'208.-

Total der von der beratenden Kommission 
und vom Stiftungsrat gewährten 

Kredite Fr. 357'159.-
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3.2 AGEN (Arbeitsgemeinschaft für elektrische Nachrichtentechnik) 

Zusammensetzung des wissenschaftlichen Kollegiums (1973) 

Prof. Dr. E. Baumann Institut für Technische Physik 
(Leiter der Geschäftsstelle) ETH Zürich 

Prof. R. Dessoulavy Chaire d'électronique 
EPF Lausanne 

Prof. Dr. G. Epprecht Mikrowellen-Laboratorium 
ETH Zürich 

Dr. G. Fontanellaz Sektionschef der Abteilung 
Forschung und Entwicklung GD/PTT 

Prof. Dr. F. Gardiol Chaire d'électromagnétisme 
et d'hyperfréquences EPL-L 

Oberstdivisionär H. Honegger Waffenchef der Uebermittlungs-
truppen EMD (Rücktritt auf 
31.12.1973) 

Direktor W. Klein, Dipl. Ing. Abteilung Forschung und 
Entwicklung der GD/PTT 

PD Dr. P. Koch Eidg. Amt für Mass und 
Gewicht und Universität Bern 

Generaldirektor F. Locher Generaldirektion PTT 

Prof. Dr. D. Mange Chaire de systèmes -mes logiques 
EPF Lausanne (Rücktritt auf 
31.12.1973) 

Direktor Ch. Moccand Technicum Neuchätelois 
Le Locle 

Prof. H. Weber 
(Präsident des wissenschaft-
lichen Kollegiums der AGEN) 

Institut für Fernmeldetechnik 
ETH Zürich (Rücktritt auf 
31.12.1973) 

Frau PD Dr. I. Zschokke Institut für Angewandte Physik 
der Universität Basel 



- 15 - 

Tätigkeit der AGEN 

1973 erschienen zwei Ausgaben der AGEN-Mitteilungen: 

Nr. 15 / August 1973 mit 47 Seiten Inhalt ist in erster Linie 
der Biotelemetrie gewidmet und enthält 7 Beiträge von Dozen-
ten und Mitarbeitern des Instituts für technische Physik der 
ETH Zürich und des Instituts für Pharmakologie, die vor allem 
das Problem der Dauerüberwachung von Patienten und von Tier-
versuchen mittels Kleinst-Sendegeräten behandeln. 

Nr. 16 umfasst 68 Seiten, auf denen Dozenten und Mitarbeiter 
des Instituts für angewandte Physik der Universität Basel, 
der EPF Lausanne und der ETH Zürich die Anwendung aktiver 
RC-Resonatorkreise, aktive RC-Netzwerke, Frequenzvervielfachung 
fachung mit Transistoren, Eigenschaften der gyromagnetischen 
Ferrite und Uebersprechen und Reflexionen behandeln. 

Die Auflage wurde im Laufe des Jahres nur wenig erhöht und 
schwankt zwischen 1200 und 1300 Exemplaren. Ihre interna-
tionale Anerkennung als wissenschaftlich hochstehende Zeit-
schrift beweist die Tatsache, dass 6 (+1) ausländische 
Dokumentationsdienste darüber regelmässig referieren. 

Die 22. Sitzung des wissenschaftlichen Kollegiums fand am 
9. November 1973 unter dem Vorsitz von Prof. H. Weber (ETH-Z) 
in Bern statt. An dieser wurden wie üblich die Jahresberichte 
der forschenden Mitglieder entgegengenommen und die Projekte 
für 1974 geprüft und Antrag an den Stiftungsrat für die Ge-
währung von 7 AGEN-Krediten im Gesamtbetrag von Fr.383'500.-
gestellt. 

Ein Diskussionsthema bildete die Wahl verschiedener neuer 
Professoren an der ETH Zürich und der EPF Lausanne. Die be-
schränkten Geldmittel verbieten eine unkontrollierte Erhöhung 
der Mitgliederzahl des wissenschaftlichen Kollegiums. Ueberdies 
soll dieses nicht eine Grösse erreichen, welche zu einer 
schwerfälligen Handhabung des Gremiums führt. In der Diskus-
sion wurde eine Lösung wie in der beratenden Kommission 
vorgeschlagen, wonach ein Mitglied mehrere Institute der glei-
chen Hochschule oder aber der gleichen Branche vertreten würde. 
Berücksichtigt werden sollen auf jeden Fall nur spezifisch 
nachrichtentechnisch tätige Institute (inkl. Mikrowellen-
technik und Elektronik, Technologie der Halbleiterbauelemente 
und elektronische Schaltungstechnik). 
Die sechs Vertreter der beiden technischen Hochschulen wurden 
beauftragt, für die Sitzung 1974 sachgeordnete und namentliche 
Listen der in Frage kommenden Interessenten vorzubereiten, 
damit diese alsdann zu einem Antrag an den Stiftungsrat ver-
dichtet werden können. 
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Schliesslich nahm das wissenschaftliche Kollegium in zu-
stimmendem Sinne Kenntnis von der Demission des Vorsitzenden, 
Prof. H. Weber (ETH-Z) sowie von Prof. D. Mange (EPF-L) auf 
Ende 1974. Es beschloss, dem Stiftungsrat zur Wahl vorzuschla-
gen: 

Als Ersatz von Prof. Weber = Herrn Prof. G.S. Moschytz, 
Institut für Fernmeldetechnik, ETH Zürich; 

als Ersatz für Prof. Mage = Herrn Prof. P.G.. Fontolliet, 
Chaire de EPF Lausanne. 

Gleichzeitig wurde beschlossen, dem Stiftungsrat einen rotie-
renden Vorsitz des Kollegiums vorzuschlagen. Als Kandidat 
für das Präsidium in den Jahren 1974/75 (mit der Möglichkeit 
einer einmaligen Wiederwahl für weitere 2 Jahre) einigte man 
sich auf Prof. R. Dessoulavy, Chaire d'électronique 

Système 

EPF 
Lausanne. 

Alle Wahlen wurden an der Sitzung des Stiftungsrates vom 
12. Dezember 1974 den Vorschlägen entsprechend durchgeführt. 

Schliesslich wurde ein Antrag an den Stiftungsrat gutgeheissen, 
die Arbeitstagungen "Anwendung der Halbleiter" zu eigentlichen 
Fachtagungen auf dem Gebiet der Nachrichtentechnik zu erwei-
tern, um den Kontakt aller auf diesem Gebiet tätigen Hochschul-
professoren zu fördern. Der Stiftungsrat gab dieser Bitte an 
seiner Sitzung vom 12. Dezember 1973 ebenfalls statt. 

Berichterstattung über die AGEN-Forschungsprojekte 

Als Resultat der Forschungstätigkeit des abgelaufenen Jahres 
liegen eine ganze Reihe von Forschungsberichten vor. Ueberdies 
sind einige AGEN-Projekte behandelnde Publikationen veröffent-
licht worden. Alle Berichte und Publikationen sind den Mit-
gliedern des Kollegiums sowie den Bibliotheken der Stiftung 
und der PTT übergeben worden. 

Projekt

Bericht 

Bericht 

Nr. 5 von Prof. R. Dessoulavy, EPF Lausanne 

von M. Kunt: "Subroutines for some unitary transforms" 

von M. Kunt und Z. Ursic: "Analyse spectrale digitale 
et interactive" 

Bericht von R. Forster: 

Bericht von P.A.. Rumley: 

d'acquision et de 
restitution d'images-réalisation 
sation" 

"Essais du générateur de 
bruit ä statistique sélectionnable 
tionnable" 
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Publikation von M. Kunt und 
F. de Coulon in "Proceedings 
of the Signal Processing Conference 
ference" (April 1973) 

F. de Coulon und P.A. Rumley 
in "Electronics Letters" 
(Oktober 1973) 

"On generalized fast trans-
formations in Digital Signal 
Processing" 

"Pseudo-random Poisson 
Process Generator" 

Projekt Nr. 6 von Prof. Weber, ETH Zürich 

Bericht von I.E.. Bercovics: 

Projekt Nr. 9 von Frau PD Dr. I. 

Dissertation von P. Vogel: 
(in AGEN-Mitteilungen Nr. 16, 
Dezember 1973) 

Bericht von K. Brand: 

Projekt Nr. 13 von Prof. Dr. G. 

"PCM-Telefonienetz für 
die Datenübertragung" 

Zschokke, Universität Basel 

"Die Anwendung aktiver 
RC-Resonatorkreise zur 
Messung von Phase und 
Dämpfung von Vierpolen" 

"Aktive RC-Netzwerke 
zur Realisierung von Uebertragungsfunktionen 
tragungsfunktionen mit 
hohen stabilen Polgüten" 

"Ueber die Verwendbarkeit 
der Momente der Impuls-
antwort zur Beurteilung 
des zeitlichen Verhaltens 
eines linearen Netzwerkes" 

Epprecht, ETH Zürich 

Berichte von C. Rauscher: 

Bericht von F. Nyffeler: 

"Sensitivitätsoptimierung 
eines Reflexionsverstärkers" 

"Berechnung der Gradienten 
einer Zielfunktion, welche 
der Sensitivitätsoptimierung 
eines Netzwerkes dient" 

"Neue Messprogramme für den 
automatischen Netzwerkanaly-
sator" 



Decréton 

Projekt Nr. 14 von Prof. Dr. E. 

Publikation von F. Braun, 
A. Künzle und A. Rothenbühler 
in "Electronics Letters 
(Dezember 1973) 

Baumann, ETH Zürich 

"Approximation of Arbitrary 
Frequency Response for Non-recursive 
recursive Digital Filters 
with Linear Phase" 

Projekt Nr. 16 von Prof. F. Gardiol, EPF Lausanne 

Publikation von F. Gardiol und 
M. in "Bulletin A.S.E." 
Nr. 15/1973 

Bericht von T. Kardicali: 

Publikation von F. Gardiol 
"Proceedings of IEEE" 
Dezember 1973 

Bericht von M. Decréton 

Publikation von M. Decréton 
im "Bulletin A.S.E" 
Nr. 19/1973 

Théorie générale des 
lignes couplées 

électromagnétiques 

"Coupleur en microbande 
ä ]arge bande de frequences" 

in "On Structural Loss Phenomenon 
menon in Coaxial Cables" 

"Effet d'un code en ligne 
microbande" 

"Calcul des champs 
magnetiques par la méthode 
des elements finis". 

Zuwendungen (AGEN-Projektkredite für 1973) 

Betrag: Kreditempfänger: Projekt-Nr. 

Prof. R. Dessoulavy, EPF-L 5 Fr. 59'000.-

Prof. H. Weber, ETH-Z 6 Fr. 58'000.-

Frau PD Dr. I. Zschokke, Uni Basel 9 Fr. 29'500.-

Prof. Dr. G. Epprecht, ETH-Z 13 Fr. 80'000.-

Prof. Dr. E. Baumann, ETH-Z 14 Fr. 60'000.-

Prof. Dr. D. Mange, EPF-L 15 Fr. 25'000.-

Prof. Dr. F. Gardiol, EPF-L 16 Fr. 46'600.-

Total der bewilligten AGEN-Forschungskredite 
für 1973 

Fr. 358'100.-
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3.3 Direkte Zuwendungen des Stiftungsrates 

Institut für technische Physik der 
ETH Zürich (AFIF-Forschungsauftrag) Fr. 119'939.-

Gesellschaft zur Förderung der Forschung 
(GFF) an der ETH Zürich 

Nachrichtentechnische Kolloquien an 
der Universität Bern 

Institut für technische Physik der 
ETH Zürich (Kredit für Aufdampfapparatur 
für die Halbleitertechnologie) 

Institut für Fernmeldetechnik der 
ETH Zürich (Kredit für Laborarbeiten 
in Vermittlungstechnik) 

Fr. 5'000.-

Fr. 

Fr. 18'000.-

Fr. 10'000.-

Institut für angewandte Physik der 
Universität Bern (Kredit für die 
Entwicklung eines adaptiven Empfangs- und Datenverarbeitungs-Systems 

Datenverarbeitungs-Systems) Fr. 24'590.-

Labor für Biomechanik der ETH Zürich 
Sponsor-Beitrag an das internationale 
Biotelemetrie-Symposium in Davos) Fr. 2'000.-

Institut für technische Physik der ETH 
Zürich (Kredit für eine Studie über die 
Anwendung digitaler Frequenzempfänger 
im IFS-1 System und den Einsatz von 
Digitalfiltern in PCM-Systemen) Fr. 25'000.- 

Professur für Automatik der ETH Zürich 
(Kredit zur Vollendung des Projektes 
"Mehrstufige Zugssteuerung mit Computer") 13'000.-

Beitrag an die Stiftung zur Förderung 
der Uebermittlungstruppen der schweiz. 
Armee Fr. 10'000.-

Beitrag an Prof. J. Rossel, Universität 
Neuenburg für die Herausgabe eines 
Physikbuches in franz. Sprache Fr. 3'000.-

Total der direkten Zuwendungen Fr. 235'529.-
des Stiftungsrates 
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3.4 Studien-Stipendien 

12 Studierenden auf dem Gebiet der Nachrichtentechnik 
wurden 1973 Studien-Beihilfen gewährt. 
6 Stipendiaten studieren an Tagestechniken (Biel 1, Frei-
burg 2, Lausanne 1, Winterthur 2), 2 am Abendtechnikum Bern 
und 3 an Hochschulen (1 ETH Zürich, 2 im Nachdiplomstudium 
in USA: Chicago und Los Angeles Stipendiat bereitet sich 
am berufspädagogischen Institut Bern auf die Laufbahn als 
Gewerbelehrer vor. 

11 Stipendiaten schlossen 1973 ihre Studien mit Erfolg ab 
und arbeiten in der schweiz. Nachrichtentechnik (3 PTT, 
2 Hasler, 2 Zellweger, 1 EMD, 1 Vibrometer AG, 2 studieren 
weiter Ph. D. in USA). 

Von rückzahlungspflichtigen Stipendiaten gingen total 
Fr. 7'390.- ein. Die relativ grossen Rückbuchungen nicht 
in Anspruch genommener oder nicht voll bezogener Stipendien 
von insgesamt Fr. 34'800.- sind vor allem auf den familiär-
bedingten Verzicht auf das Nachdiplomstudium eines Stipen-
diaten (Fr. 15'000.-) sowie auf eine Bereinigung aller de-
finitiv abgeschlossenen Stipendienkonten der letzten Jahre 
zurückzuführen. Die Tatsache, dass verschiedene Kantone, 
so auch der Kt. Bern, in dem die meisten unserer Stipendiaten 
Wohnsitz haben, die Stipendienansätze massiv erhöht haben, 
ermöglichte es in den letzten 3 Jahren verschiedenen Studen-
ten, auf einen Teil unserer Studienbeihilfen zu verzichten. 

Aus dem gleichen Grunde hat sich seit 1970 die Zahl der 
Stipendiengesuche an die Stiftung regelmässig vermindert. 
Während 1970 noch 30 Gesuche eingereicht wurden, fiel diese 
Zahl 1971 auf 26, 1972 auf 20 und 1973 auf 12 Gesuche. 
Die Tatsache, dass wir vor einigen Jahren begonnen haben, 
ausnahmsweise auch Nachdiplomstudien in USA finanzieren zu 
helfen, deren Kosten bedeutend höher sind als für Studien 
in der Schweiz, hat den Rückgang der Anzahl der Gesuche 
allerdings betragsmässig zum Teil konpensiert. 

1973 bewilligte Stipendien 

(in chronologischer Reihenfolge) 

Stipendiaten: Lehranstalten: Raten: Totalbetrag: 

1. Hugo Laubscher Tech. Winterthur 1 Fr. 1'500.-
2. Roland Bäriswyl Tech. Freiburg 6 Fr. 9'600.-
3. Pierre Chevillat IIT Chicago 2 Fr. 12'700.-
4. Hans Rudolf Zehnder Tech. Winterthur 3 Fr. 6'300.-
5. Beat Vogt AT Bern 9 Fr. 4'950.-
6. Hans Rudolf Künzi AT Bern 8 Fr. 4'400.-
7. Bruno Wamister Tech. Biel 4 Fr. 600.-
8. Alfred Domenig Tech. Lausanne 6 Fr. 15'000.-

Uebertrag Fr. 55'050.-
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Stipendiaten: Lehranstalten: Raten: Totalbetrag: 

Uebertrag: Fr. S5'050.-

Patent 

9. Marc Genilloud Tech. Freiburg 6 Fr. 7'800.-

10. Rolf Nef ETH Zürich 9 Fr. 8'100.-

11. 
12. 

Ernst Dubach 
Heini Meyr 

Inst. Berufspädag. 
Uni Los Angeles 4 

Fr. 
Fr. 

6'000.-
15'000.-

Total gewährte Stipendien Fr. 91'950.-

Rückzahlungen Fr. 7'390.-
Rückbuchungen Fr. 34'800.- Fr. 42'190.-

Netto-Aufwand für Stipendien 1973 Fr. 49'760.-

3.5 Preise der Stiftung an Absolventen von techn. Lehranstalten 

Diese Prämien für hervorragende Diplom- und Promotionsarbeiten 
finden sehr grossen Anklang. 
1973 konnten 14 Preise für Diplomarbeiten an Höhern techni-
schen Lehranstalten (je 7 an Tages- und an Abend-Techniken) 
und 2 Preise für solche an der ETH Zürich ausgerichtet werden. 

3.6 Lehrfilme 

In der Berichtsperiode wurde der Lehrfilm "Reflexionen" auch 
in französischer Sprache fertiggestellt. Sowohl die deutsche 
wie die französische Fassung werden von den Lehranstalten 
rege ausgeliehen und scheinen den Anforderungen der höhern 
Schulen an solche audiovisuelle Lehrmittel voll gerecht zu 
werden. 

Auch der schon 1969 geschaffene Lehrfilm über die Herstellung 
der integrierten Schaltungen ("Planartechnik") wird regelmässig 
an den Techniken vorgeführt und findet eine sehr gute Kritik. 

Der Film von Prof. Jaggi (Technikum Biel) über "Die Ausbrei-
tung elektrischer Wellen" konnte 1973 endlich fertiggestellt 
werden. Obwohl er filmisch nicht durchwegs dem professionellen 
Standard entspricht, stellt er eine gute Hilfe im Unterricht 
dar. 

3.7 Patentkosten 

1973 wurde von der Stiftung ein neues angemeldet. Es 
betrifft eine Erfindung von U. Althaus und R. Lagadec 
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(Institut für techn. Physik der ETH Zürich) und hat ein 
Verfahren und eine Einrichtung zur fehlerfreien Addition 
der Frequenzen zweier Rechteckspannungen ungleicher Fre-
quenz zum Gegenstand. 

Für diese Neuanmeldung und die Aufrechterhaltung der be-
stehenden Patente war ein Aufwand von Fr. 4'217.- erfor-
derlich. 

Vevey, 21. März 1974 Der Präsident des Stiftungsrates: 
GD/Hau-gf 
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Chronométrie 

Equipements pour centraux téléphoniques 
Equipements pour installations horaire et acoustique 

chronoscopes, chronographes ä bande 
Elements micro-électronique Quartz Piezo-électrique 

2000 Neuchätel (Suisse) 
Monruz 34 
Telephone: 038 21 11 41 
Telex: 35 444 favag ch 
Telegr.: Favag Neuchätel 
Compte de cheques postaux: 20-29 

Stiftung HASLER-WERKE' 
c/o HASLER SA .4t 
Belpstrasse 23 

3000 BERNE 

Votre rät Notre rät. errire7/Vi/mc 

Concerne: Redevance pour livraisons de transistors 
du 1er janvier au 31 décembre 1973 

Messieurs, 

Neuchätel, le 13 de c —l i973-.

1 

Selon contrat du 31. 12. 1966 (Licence Western Electric), nous avons l'avantage 
de vous informer que la redevance pour nos livraisons de transistors pour 
l'année 1973 a été 

ä. 

calculée comme suit 

45. 000 transistors G. 003. 033 ä Fr. 
5. 000 transistors G. 003. 082 Fr. 

20. 000 transistors G. 003. 147 ä Fr. 

La redevance due, selon art. 2, 2eme alinéa 
sélève 

distinguées 

2 %, soit : 2 % 020.000. --

Fr.222. 500. --
Fr. 25.000. --
Fr. 70. 000. --

Total : Fr. 320. 000. --

Fr. 6.400. --, 

montant que nous versons pour votre compte au CCP 30-222 de HAG. 

Veuillez agréer, Messieurs, nos salutations es . 

• 

ä- Copie de la présente : 

HASLER SA, d.ep. 4, 3000 Berne 

1 - 6 - 7 - 90 

FAVAG SA 

F KM_ 803 f - V.73 - 2500 



e

Hasler Aktennotiz Datum: 

mündl.. / teleph.. Besprechung mit:  

Betrifft: 

klassieren unter:  

vt 

AA. l

Abt. an ab J 

Erl. 

KAD 01 d — V 71 — 700 

JIA f-.A.Ä. (ZA.& eß.44 

'\A‚A%-QA 

Crt 

 9 r (91.24.4 
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2.6 BUDGET 1973 (im Vergleich zur Rechnung 1972) mit 20 8/1c 

-

Rückstellung 

EINNAHMEN Budget 1973 Rechnung 1972 

Ertrag des Stiftungsvermögens: 

Dividenden HASLER HOLDING AG 

180'000 Aktien (nom. 100. -) zu Fr. 9.40 1'692'000. - 1'620 1 000. -
12'172 Aktien (nom. 500. -) zu Fr. 47. -- 572'084. - 436'140. - 

2'264'084. - 2'056'140. - 
Konto Kontokorrentzinsen e

FAVAG 

ntz in sen 60'000. - 80'000. - 
Hypothekarzinsen 3'150. - 3'150. - 

2'327'234. - 2'139'290.-
. /. Unkosten (Stiftungsrat, Sekretariat usw.) 35'000. - 35'000. - 

2'292'234. - 2'104'290. -
/. 20 % Rückstellung für die Beteiligung 

an AK-Erhöhung der HASLER HOLDING AG 458'447. - 210'429. - 

Ordentlicher Netto-Ertrag 1'833'787. - 1'893'861. -

AUSGABEN Budget 1973 Rechnung 1972 

Aufteilung 

1/3 an Personalfür Personalfürsorgekassen HASLER AG 
und SA 611'263. - 631'287.-

2/3 zur Förderung der schweiz. Nachrichtentechnik 1'222'524. - 1'262'574.-

1'833'787. - 1'893'861. -

Förderung der Nachrichtentechnik 

1. Forschungsaufträge und Publikationen 

1.1 AFIF-Halbleiterauftrag 120'000. - 117'544. - 
1. 2 AGEN-Forschungskredite 360'000. - 332'820.-
1.3 AGEN-Geschäftsstelle u. -Mitteilungen 50'000. - 41'505.70 
1.4 Mitgliederbeitrag GFF 5'000. - 5'000. - 

Subtotal Forschungsaufträge und Publikationen 535'000. - 496'869. 70 
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2. Förderung der Ausbildung 

2.1 Instrumente durch beratende Kommission 350'000. - 331'477. - 
2.2 Lehrfilm Prof. Jaggi (Kopien) 10'000. - 
2.3 Stipendien 100'000. - 108'620. - 
2.4 Preise Stiftung Hasler-Werke 15'000. - 11'000. - 
2.5 Teilfinanzierung von Dissertationen 12'000. - -• 
2.6 Nachrichtentechn. Kolloquium Bern 10'000. - - 
2.7 Stiftungsbibliothek 5'000. - 5'000. - 

Subtotal Förderung der Ausbildung 502'000. - 461'097. - 

3. Diverses 

3.1 Patentkosten 3'000. - 3'338. 
3.2 Unvorhergesehenes 182'524. - 255' 970 riiit; 

Subtotal Diverse s 185'524. - 259'308. - 

T o t a l Ausgaben ' 222'524. - 1 ' 217'274.70 



EIDG. DEPARTEMENT DES INNERN 
GENERALSEKRETARIAT 

DEPARTEMENTFEDERALDELINTERIEUR 
SECRETARIAT GENERAL 

DIPARTIMENTOFEDERALEDELLINTERNO 
SEGRETARIATO GENERALE 

V11.130./73 - BS/L 

ad GD/pa 

Sehr geehrte Herren, 

3003 Bern, 7. Juni 1973 

An die 
Stiftung HASLER-Werke 
Belpstrasse 23 

3000 Bern 14 

Wir bestätigen bestens dankend den Empfang Ihrer 

Zuschrift vom 27. April 1973, mit der Sie uns den 

Tätigkeitsbericht und die Jahresrechnung der Stiftung 

HASLER-Werke pro 1972 zukommen liessen. 

Wir beehren uns, Ihnen mitzuteilen, dass uns Ihre 

eingehende Berichterstattung zu keinen Bemerkungen 

Anlass gibt. 

Genehmigen Sie, sehr geehrte Herren, die Versicherung 

unserer vorzüglichen Hochachtung. 

_EWG. DE.PARTEMINT DES INNERN 
GENERALSUZETM.A .( 

Rechtsabteilung 

32042/1 


